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Eine Verbesserung
der aufsteigenden Papierstreifenchromatographie

Von A. Blumenthal
(Chem. Laboratorium der Stadt Zürich. Leitung Dr. H. Forster)

Die nachfolgend beschriebene Anordnung eignet sich vor allem für schnelle,
orientierende Papierstreifenchromatogramme. Sie liefert sehr gute Resultate und
braucht nur einen minimalsten Aufwand an Material und Fliessmittel.

Benötigt wird: Ein Messzylinder (evtl. ein grosses Reagensglas), ein
durchbohrter Zapfen, ein Glasstab, Papierstreifen und einige Milliliter des Fliessmittels.

Die Anordnung kann man den beiden Zeichnungen entnehmen:

Den entscheidenden Fortschritt bringt der am unteren Ende des Papiers
hängende, selbstgemachte Glasbügel. Er ist 3 mm breiter als der verwendete
Papierstreifen, aber 2 mm kürzer als der Innendurchmesser des Glaszylinders. Durch
ihn erreicht man, dass

1. der Papierstreifen sich nicht krümmt und immer senkrecht herabhängt, selbst
wenn der Zylinder nicht vollkommen senkrecht steht und

2. dass der Papierstreifen die Wand des Gefässes nicht berühren kann und da¬

her eine Verzerrung der Lösungsmittelfront verunmöglicht wird.
Es ist stets darauf zu achten, dass das Niveau des Fliessmittels höher steht

als der obere Rand des unteren Loches.

Glasbügel

Résumé

Description d'une modification de la méthode chromatographique ascendante.

Summary
Description of a modification for the ascending paperstrip chromatography.
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